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Daniel Matschijewsky: Ich verstehe einfach 
nicht, warum Electronic Arts ein auf Einzel-
spieler ausgerichtetes Erweiterungspaket 
nur online vertreibt. Warum die neuen Ein-
heiten so mächtig sind, dass ich die Missi-
onen im Schlaf meistere und warum der im 
Hauptprogramm so coole Koop-Modus 
fehlt. Ausprobieren werde ich‘s wohl trotz-
dem – immerhin möchte ich wissen, wie die 
Geschichte von Alarmstufe Rot 3 weitergeht.

C&C Alarmstufe Rot 3: Der Aufstand
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Die Tunnelpanzer der Russen buddeln sich hinter die feindlichen Linien.
Die neuen Einheiten setzen auf Übermacht – »Spielspaß statt Balance«, so der Entwickler.

Eigentlich reicht schon eine dieser fliegenden japanischen Festungen, um den Feind zu zerlegen.

Das ging schnell: Vier Monate nach dem 
Hauptprogramm erscheint bereits das 
Addon. Möglicherweise hätte sich Elec-
tronic Arts mehr Zeit nehmen sollen.

C&C Alarmstufe Rot 3  
Der Aufstand

Man sieht Amer Ajani die Be-
geisterung für sein Spiel an. 

Die Augen des leitenden Produ-
zenten von Alarmstufe Rot 3: Der 
Aufstand leuchten, als er mit einer 
Handvoll japanischer Truppen ei-
ne komplette Alliierten-Basis einä-
schert. Wir sitzen daneben und bli-
cken ungläubig auf den Monitor – 
solche Aktionen waren im Haupt-
programm noch nicht möglich. 
»Wir haben den neuen Einheiten 
eine ungeheure Macht verliehen«, 
erklärt Amer. »Da Der Aufstand 
auf einen Mehrspielerteil verzich-
tet, müssen wir uns keine Gedan-
ken über das Balancing machen, 
sondern können Alarmstufe Rot 3 
komplett auf Spaß trimmen.« Ei-
ne Begründung, die auf wackli-
gen Beinen steht. Denn der feh-
lende Anspruch schließt genau 
jene Zielgruppe aus, für die Er-
weiterungspakete eigentlich ge-
dacht sind: die Profis.

Kleine Armeen
Der Aufstand setzt nach dem Fi-
nale der Alliierten-Kampagne des 
Hauptprogramms an und bietet 
27 Missionen, neun für jede der 
drei bisherigen Parteien. Zur Ge-

schichte wollte Electronic Arts 
bislang nichts verraten. Dafür de-
monstrierte man uns ein paar der 
elf neuen Einheiten, etwa den Pa-
cifier der Japaner, einen flie-
genden Panzer, der mit Miniguns 
auf Infanteristen ballert. Beson-
ders abgefahren ist die japa-
nische Giga-Fortress, ein riesiger 
schwebender Roboterkopf, der 
mit seinen Laserstrahlen ganze 
Feindbasen in Sekundenbruchtei-
len niederreißt. Wie von Alarm-
stufe Rot 3 gewohnt besitzt jeder 
Truppentyp eine nützliche Sekun-
därfunktion. So verwandelt sich 
beispielsweise der Pacifier in ein 
stationäres Geschütz mit enor-
mer Feuerkraft und Reichweite.

Große Heldin
Dann gibt es da noch Yuriko, die 
japanische Einzelkämpferin, die 
in Der Aufstand eine eigene Mini-
Kampagne spendiert bekommt. 
Ganz auf sich allein gestellt 
kämpft sich Yuriko in drei Missi-
onen durch Untergrundbasen und 
darf mit vier Spezialtalenten aller-
hand Schabernack treiben. So 
schleudert die kesse Dame auf 
sie abgefeuerte Kugeln einfach 
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zurück, überredet feindliche Sol-
daten kurzzeitig zu desertieren 
oder wirft jedi-mäßig mit Einrich-
tungsgegenständen um sich. Das 
alles wirkt sehr cool und bringt 
Abwechslung ins Spiel. Anders 
sieht das beim neuen Modus Com-
mander’s Challenge aus: Hier 
schalten wir in Deathmatch-Ge-
plänkeln nach und nach 50 Kar-

ten frei, die sich nur durch ihre 
Startvoraussetzungen (etwa we-
niger Startkapital oder einge-
schränkte Technologien) unter-
scheiden. Ob das dauerhaft moti-
viert, zeigt sich im März. Aller-
dings wird Der Aufstand nicht im 
Handel erhältlich sein, sondern 
erscheint ausschließlich als kos-
tenpflichtiger Download.
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62 GameStar 03/2009Alarmstufe Rot heißt auch ein Actionfilm aus dem Jahr 1992 mit Steven Seagal und Tommy Lee Jones in den Hauptrollen.
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